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Kampretiſche / ( oder wie es der gemeine Mannaußſpricht /Lamperts⸗

Nuͤſſe / xombardiſche⸗oder Bart⸗Nüße nennet / die beſten . Man hat ſonſt
auch uͤber dieſe fuͤnffArten in Oeſterreich und etlichen Orten noch eine

Artẽderen Kern nicht wohl zueſſeniſt / ſondern bloß ihrer Zierde wegen⸗
welche ſie den Garten geben / gebauet werden . Sie wachſen gleich einer

Eedern indie Hoͤhe/ und geben eineſchoͤnewohlgeformte Pyramiden.
IV. Wunder⸗Baum.

Sonſt Ricĩnus oder balma Chriſti , von denen Spanjern a⸗

ber Figuera del inferno holliſche Feigen genennet . Wächſet in

kurtzer Zeit eines ja auch wohlanderthalb Mannhoch / bluͤhet
gelb und roth : die gelbe Bluͤthe faͤllet ſo ab / allein aus der ro⸗

then Blume wird ein dreyeckichter Saamen : welchen man im

April zwey Tage nach dem neuen Mond / in ein gutes fettes
Miſt⸗Baͤte ſtecket . Etliche Auslegerder H. Schrifft halten
Ravor / daß es ein dergleichen Baum geweſen / deſſen Jon . am

IV . gedacht wird / der denPropheten Schatten gegeven : denn
obſchon in der Teutſche Sprache es ein Kuͤrbiß gegebenwird/
ſo hat doch das Wort Kikajon ,welches in Grund⸗Texte ſtehet/
eine groſſe Verwandnis mit dem Ricino .

Das dritte Vapitel .
Von Bux⸗Baum .

Er Bux⸗Baum gehoͤret zwar eigentlich in den Luſt⸗
Garten / weil er aber dafeloſt ausgewiſſenlrſachen

weggeblieben / als wollen wir ſolchen nun beyfuͤgen. Er

iſt zweyerley Art / nehmlich der hohe und der niedrize : was
dem hohen anbetrifft : ſo iſt von demſelbenzuwiſſen ? daß er

gerne an ſchattigtenund kalten Orten waͤchſt . Welches man
denn ſehr wohl ſiehet / wenn man von Luͤttich nach Namur an
der Moſeel hin reiſet : allwo er haͤuffig ſtehet . Sein Stamm
wird offtdicker / als einym / und können ſeine Aeſte durch dle

Abſtutzung rund oder im Formeiner Pyramis / oer auch in

andere Geſtalt / wie es der GartenHerrverlanger/getrat
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werden . Die Blaͤtter ſind glanzend und dicke : und iſt iedwe⸗
des Blat gedoppelt / alſo daß man esleicht mit einen Feder⸗
Meſſerlein kan voneinander theilen . Das Obertheil iſt gruͤn
und glaͤnzicht / das Untertheil aber ſubtil / und gelblich . Die
Bluthe iſt ebenfals auch gruͤnlicht / die Frucht hingegenroth⸗
licht faſt den Myrthen⸗Beerlein gleich . Er darf nich eben

gar zu gut Erdreich / ſondern komt in ſteinichten Orten offt zu
ſonderbahrer groͤſſe. Er dienet zu allerhand Bindwerck / und
auch die Hauptgaͤnge um die Parterren damit einzufaſſen .
Wenn manihn hier zu brauchen wil / ſo wird er zwey Fuß hoch
und einen breit zugezogen / und mit der Scheere oben und an

den Seiten nach der Schnur zuzeſtutzet . Sonſt machen auch
teine Blaͤtter das Erdreich / Ponderlic die Korn⸗Felder ſehr
fruͤchtig :wieauch die Baͤume / wenn man ihnen die Wurtzel
entbloͤſſet / ſiemit denenAbſchnitten von dieſemBuxbaum be⸗
legt / und mit Erden wieder zudeckt . Denen Weinſtoͤcken die⸗

nen ſie auch : und kommt ſolches von ihrer Bitterkeit her / als
welche alles Gewuͤrm undlingeziefer/ ſoſonſten ihren Wachs⸗

thum verhindert / vertreibet .
Niedriger Burbaum hat etwas kleiner und rundere Blaͤtter

als der vorige . Seine Vermehrung geſchiehet durch Zerreiſſung
der Stoöͤcke/ undhat man dahin zu ſehen / daß an denZweigen allezeit
was Wurtzelgelaſſemrerden/ weiler alsdenn weit beſſer waͤchſet / als
wenn er ohne Wurtzelgeſetzet wird. Um Bartholomeriiſt die beſte
Zeit zuſetzen / verſaͤumet man aber jn diebe qbemeHerbſt Zeit/ o kan

es auch was zeitig imFruͤhling geſchehen / weilnocheinige Winter⸗
Feuchte in der Erde iſt/ denn ohne dieſe kommet er nicht fort . Ehe
man ihn ein ſetzet/ ſo kan man ihn vorher etliche Stunden in Waſſer
legen/ hernach von einander ziehen / in kleine Theileabſondern / und

alle Gras⸗Wurtzeln/ welche ſichgerne dareim flechten / und ſonſtnichtt
leichtlichauszurotten ſind / fleißigherausklauben / und hernach in ei⸗

ner Spannentieff gemachte Graͤblein alſo nachder Schnur einlegen /
haß nur oben ein paar Finger hoch das Gruůne hervorgehe . Etliche

machen auch nicht allererſt Graͤblein / ſondern bedienenſich nurdes
Setz / Holtzes / womit ſie iie E en /

E
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chen / und den Burbaum alſo hinein ſeencken/ als denn die Erde etwas

zuſimmen drucken . Im Anfange muß man ihn begieſſen/ biser zu

wachſen beginnet . Des Jahrs muß man ihmzweymahl beſchnei⸗

den / einmahl im Fruͤhling das andermahl nach den Hunds⸗Tagen /

und zwar muß ſolches gleich nach dem vollen Schein geſchehen. Man

muß ihn alſo abſtutzen / daß er nicht hoͤher und breiter als drey Zoll
bleibe Wenn dieſes Beſchneiden recht ordentlicher Weiſe geſchle⸗
het/ ſo wird er alſo wohl fuͤnff/ ſechs biß zehen Jahr ſchoͤn grůn klein

und zartes Laub behalten : Da imGegentheil / wenn ſolches nicht ge⸗

ſchiehet/ ſelbiger in drey Jahren ſo groß wird / daß man alles wieder
ausnehmen und umpflantzen muß . Sonſt ſtehen auch etliche in de⸗

nen Gedancken / als wenn der Burbaum denen Blumen und andern

eingeſchloſſenen Gewaͤchſen die Nahrung entziehe / allein ſolches be⸗

ſtehet mehr in der Einbildung / als in der Warheit ; weilich ſolches

niemahls alſo befunden / ob ich ſchon genaue Achtung darauff gege⸗

ben . Wer ſich ja aber ein ſolches uͤberreden laͤſſet/ der darff nur die⸗

ſes thun/ und die Gewaͤchſe nicht ſo gar nahe an den Rand ſetzen .

Das vierdte Vapitel /

Von unterſchiedenen Baum⸗Kuͤnſten .

. Dem Obſt einen anmuthlgen Geſchmack
zu geben .

Mene einen Bohter und machet damit in euren Baumein
Wsoch / biß mitten auf den Kern / und zwar / daß das Loch elwaß

abwers gehe/ dahinein ſchuͤttet ein Pulder von Ambra / Zimnet
/

Nelcken und Anis zugerichtet / alsdenn ſchlagetdas Loch mit eilen

Zapffen / der auseben deſſelben Baumsfriſchen Holtze gemacht wor⸗

den/ zu/ verſireichet es aus wendig wohl mit Peltz⸗Wächſe /ſo werdet

ihr ein ſehr wohlſchmeckendes und gewuͤrtztesOöſt von dieſein Bau⸗

mebekommen . Allein es muß in Mitz / wenn der Safft aufe
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